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 (Klassenstufen 11 bis 13) 
 
In diesem Jahr soll ein von der Norddeutschen Affinerie zur Verfügung gestell-
ter Kupferblock (vgl. Bild 1)  von 10*10*10 cm3 möglichst schnell von Raum-
temperatur auf -5 °C abgekühlt werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Bild 1  
 
 
 
 
Die Kühlung soll mit Hilfe einer Kältemischung aus Eis und Calciumchloridhe-
xahydrat vorgenommen werden. Der Kupferblock mit einem in ein 3mm breites 
und 5cm tiefes Loch eingebrachten und dort eingegossenen PT100-Element 
(vgl. Bild 2) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Bild 2  
 
 
 sowie der zugehörigen Elektronik zur Messwertverstärkung (vgl. Bild 3) wird  
 



  Bild 3 

 
gestellt und muss (außer vom Sieger des Wettbewerbes) am Ende des Wettbe-
werbes unbeschädigt zurückgegeben werden.  
Für den Umgang mit der Platine (vgl. Bild 4) wird bis zur Ausgabe ein Leitfa-
den erstellt werden. 
 
 

 Bild 4  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wesentliches Problem wird sein, dem Kupferblock mit Hilfe der Kältemischung 
schnell die Wärme zu entziehen. 
 
 



Bedingungen des Wettbewerbs: 
 
Im Interesse einer nicht zu langen Gesamtzeit des Wettbewerbes sollen mög-
lichst viele Teams gleichzeitig an den Start gehen können. Da die Anzahl zur 
Verfügung stehender Aufzeichnungsgeräte für die Temperaturverlauf in den 
Blöcken der Teilnehmer noch unklar ist und die Zuleitungen zu den Messgerä-
ten in der Länge drei Meter nicht überschreiten sollten, ist der Experimentier-
raum für die Teams restriktiv zu planen. 
 
1. Der Teil der Gesamtapparatur, der unmittelbar in der Nähe des Kupferwürfels 

stehen muss,  muss auf einen normalen Schultisch (160 cm x 80 cm) passen und 
von einer der breiten Seiten aus bedient werden können, während das Messkabel 
über die andere breite Seite  abgeführt wird. 

2. Das den Versuchsstand  bedienende Team darf aus bis zu 10 Personen bestehen. 
Es muss seine Aktionen auf der Bedienerseite des zugeteilten Tisches T ausfüh-
ren, wobei alle Aktionen in einem Rechteck  R der Größe 160 cm x 300 cm 
durchgeführt werden müssen. Verlassen des Bereiche R während des Wettbewer-
bes ohne Zustimmung der Wettbewerbsleitung führt zur Disqualifikation.  

 
 
 
 
 
 
 

R T 
 

3. Das Team hat vor Beginn seines Versuches 20 Minuten Zeit, um seinen Ver-
suchsstand aufzubauen. Nach dem Beginn des Versuches darf nichts mehr die 
Außenlinien des durch T∪R gegebenen Bereiches überqueren (mit Ausnahme 
des Messtromes in der Meßleitung.   

4. Nach dem Versuch müssen der Tisch und der angrenzende Versuchsbereich in-
nerhalb von 30 Minuten geräumt und gesäubert werden. 

5. Es dürfen außer dem zugeteilten 2 kg Eis und dem zugeteilten 1 kg  Calcium-
chloridhexahydrat keine weiteren Chemikalien verwendet werden außer Wasser, 
welches in bis zu drei 10-Liter-Eimern aus der Wasserleitung zugeteilt wird und 
auch in den Eimern wieder entsorgt  werden muss, und Umgebungsluft.  

6. Dem Versuchsstand darf keine Energie von außen zugeführt werden. (Auch die 
Nutzung von Photovoltaik für die Umwandlung von von außen in T∪R Eindrin-
gende Stahlung  in elektrische Energie ist verboten.)   Etwaige auf dem Stand 
durch Muskelkraft erzeugte elektrische Energie darf nur für den Betrieb mechani-
scher Apparate verwendet werden. Der Einsatz für Wärmepumpen ist nicht statt-
haft. 

7. Nach Start des Wettbewerbes soll das Zentrum des Kupferwürfels möglichst 
schnell auf -5 °C abgekühlt werden. 

8. Für jeden Wettbewerber wird die Zeit  t festgestellt, die innerhalb von 20 Minu-
ten für das Erreichen diese Zieles benötigt wird. Werden -5 °C innerhalb der Zeit 
nicht erreicht, wird t=1200 Sekunden gesetzt.  



9. Neben der Zeit t wird für jeden Teilnehmer die maximale erreichte Abkühlung    
a=Starttemperatur-erreichte Temperatur ermittelt und festgehalten.  

10. Die kürzeste Zeit T in Sekunden zeichnet den Sieger aus. Ein Teilnehmer mit 
Endzeit t und Abkühlung a erhält hieraus 100*a/(Starttemperatur+5)*T/t Punkte. 

11.  Erreicht kein Teilnehmer innerhalb von 20 Minuten die -5 °C-Marke, haben alle 
Teilnehmer den  t-Wert 1200, und der Zeiteinfluss auf die gewonnenen Punkte 
hebt sich heraus. 

12. Der Kupferwürfel darf vor und während des Experimentes nicht beschädigt wer-
den. Die gesamte Apparatur muss (wird gemessen!) bei Start Umgebungstempe-
ratur haben.  


	Praktischer Wettbewerb der Oberstufe

